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Vater, ist's wahr?
Frei nachgeschillert von Schaggi Streuli

Sohn: Vater, ist's wahr, daß unser Bundesrat
auch eine Lärmbekämpfungskommission
jetzt noch gebildet hat?

Vater: Wer sagt das, Knabe?

Sohn: Ein Zytigspricht erzählt's. - Es sei nun endlich
bald Zyt, sagt er, denn wegen diesem Lärm
sei jetzt dann langsam öppen gnueg Heu unten!

Vater: Es hat viel Lärm bei uns, das ist die Wahrheit,
s hat aber auch so viele Kommissionen,
daß es auf eine mehr jetzt nicht mehr ankommt.

Sohn: Was macht die Kommission denn gäg den Lärmen?

Vater: Sie fährt nach irgend einem schönen Oertchen
und in dem Grand Hotel tut sie dann tagen.
Und mit der Zeit wird dann ein Bschluß gefaßt,
daß man den Lärm bei uns bekämpfen muß.

Sohn: Kämpft sie dann hurtig gegen diesen Lärmen?

Vater: Halt, halt, mein Sohn, so gleitig geht das nicht.
Die Kommission macht dann zuerst Bericht,
daß sie beschloß, den Lärmen zu bekämpfen.
Und unterbreitet ihren eignen Vorschlag,
wie man den Lärm bekämpfen soll und müsse.

Sohn: Ei Vater, das ist aber schnell gegangen!

Vater: Ja blos ein Jöhrli öppen, oder zwei.

Sohn: Tunkt Dich das langsam, Vater, oder gschwind?

Vater: Ich weiß nur eines; es ist demokratisch!

Sohn: Kommt dann die Sache vor den Nationalrat?
Vater: So ist's. - Dort wird der Vorschlag durchgehächelt,

zurückgestellt, und nochmals überprüft,
dann abgestimmt, und schließlich abgelehnt!

Sohn: Und was geschieht inzwischen mit dem Lärmen?

Vater: Gar nichts! Der Lärmen wird nur immer größer.
Und uns're Lärmbekämpfungskommission
reist wieder weg und geht nochmals go tagen!

Sohn: Das kostet aber unsern Bund viel Chlütter!

Vater: Wännt säb nu glaubscht! - Doch das spielt keine Rolle!
Der Schweizer tut halt gern ein wenig tagen,
dazu bankettlen; das hat seinen Reiz,
wenn auch der Lärmen zunimmt in der Schweiz!

Das Schirmzelt (Patent angemeldet)

NEBELSPALTER 37


	Das Schirmzelt

